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Hiermit bes,laubige ich, dass die nachstehende Urkunde: 


Beschiussentwurf der 6. Sitzung des Obersten 


Rates vom 28. Maerz 1940 
aus dem 


‘ Weissbuch des Auswaertigen Amtes Nr. 6, Berlin 1941: 
"Die Geheinakten 


des franzossischen Generalstabes” 


von Seite 73 - 74, Dokument Vr. 30, richtig abgesthrie- 


ben ist. 


Nuernberg, den 16. Maerz 1946. 


(Dr. TW.Sieners) 
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Beschlussentwurf der 6. Sitzung des Obersten Rates 


von 28. Maerz 1940 
St renege sehein 


Der Oberste Rat ist in folsendem uebere insekommeh: 


1. Nass die Franzoesische und Britische Resierung am 
Montag, den 1. April, der Norwesischen und Schwerischen 
Reelerung eine Note uebermitteln, die auf Parasraph 7 
des Entwurfs des Aide Memoire beruht, der von der Briti- 


schen Resierung vorbereitet worden ist, und zwoer: 


a) Die alliierten Resierunsen koennen keinerlei neue An- 
sriffe gegen Finnland, sei es seitens der Sowjet- 
regierung oder der Deutschen Rasierung, zulassen. 

Sol -te ein derartiger Angriff doch stattfinden und 
sol.ten die Schwedische und Norwesische Regierung 
sich weigern, die auf Beistand fuer Finnland &erichte- 
ten Anstrengungen der verbuendeten Regierungen in ent- 
sprechender Weise zu foerdern und, mehr noch, solıten 
diese Regierungen versuchen, eine solche Hilfeleistung 
zu verhindern, dann wuerde diese Haltung von den Alii- 
jierten als eine Haltung angesehen werden, die ihren 
Lebensinteressen widerspricht, und eine ehtsvrechende 


Reaktion hervorrufen. 


b) Jedes exklusive politische Abkommen, das Schweden und 


Norwegen mit Deutschland abschliessen koennte, würde 


von den al_iierten Resierunsen als unfreundliche 
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Handlung angesehen werden, selbst wenn ein solches 
Abkommen die Verteidigung Finnlands als auseespro- 
chenes Ziel haben wuerde, Jedes sxandinavische 
Buendnis, das eine Annahme der deutschen Hilfe 

in sich schliessen wuerde und die skandinavischen 
Staaten somit dazu brinse, besondere po.itische Be- 
ziehungen mit Deutschland zu unterhalten, wuerde 
von uns als segen uns selbst serichtet ansesehen 


werden. 


c) Jeder Versuch der Sowjetresierung, von Norwesen eine 
Stel.uns an der atlantischen Kueste zu erhalten, 
widerspraeche den lLebensinteressen der Alliierten 


und wuerde entsprechende Gegenwirkunsen ausloesen. 


d) Die al.iierten Regierungen muessen entsprechende 
Yassnahmen ergreifen, wm ihre Interessen zu sichern, 
fal.s die Schwedische und N„rwesische Regierung 
die Handelslieferungen und die Handelstonnase ver- 
weisern, zurueckgeziehen oder beschraenken sollten, 
die die al.iierten Regierungen fuer die Kriessfueh- 
runs fuer unbedingt notwendig erachten und die die 
skandinavischen Regierungen uns zu ansemessenen Be- 


dingungen liefern koennen, 


el Unter Beruecksichtieung der Tatsache endlich, dass 
die Al.iierten den Kriegs fuer Ziele fuehren, die die 
Kıeinstaaten in dem gleichen Masse wie sie selbst 
angehen, koennen die Alliierten nicht zulassen, dass 


die Weiterentwickluns des Krieges Gefahr laeuft, 


durch die Vorteile seaendert zu werden, die Schweden 
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und Norwesen Deutschland sewaehren. Infoleedessen er. 
klaeren sie, dass sie sich das Recht vorbehalten, ih- 
nen nuetzlich erscheinende Massnahmen zu ergreifen, 

um Deutschland daran zu hindern, in Senweden und Nor- 
wegen Hilfsquelien und Kriessmittel zu erhalten, aus 
denen es in der weiteren Kriessfuehruns Vorteile zum 


Schaden der Alıiierten ziehen koennte. 


Auf diese Note soli am 5. April die Minenlesune in die 
norwesischen Hoheltssewasser und das Torsehen gesen die 
deutsche Schiffahrt folsen, die so aus den Hoheitsee- 


waessern vertrieben wird, 


Unter dem Vorbehalt des Tinverstaenänisses des fran- 
zoesischen Friessausschussessoll die Operation "Royal 
Marine» am 4. April und die Luftaktion am 15. April 


besinnen. 


Es soilen von dem franzossischen und britischen Gene- 
ralstab sofort Plaene aussearbeitet werden, um den 
deutschen Schiffsverkehr, von Iulea ans herkommend, 
abzurieseln, sobald der Bottnische Weerbusen fuer die 


Schiffahrt seoeffnet sein wird. 


Man sols die moeglich erscheinenden Massnahmen ersrei- 
fen, um die Petroleumlieferungen Rumaeniens an Deutsch- 


ov 


land zu verringern. 


Zine Untersuchung sol. sofort von britischen und fran- 


zoesischen Fachleuten einge leitet werden, um den Plan 
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der Bombardieruns des russischen Petroleumbeckens 

im Kaukasus zu ueberpruefen. Man soll vor allen 

Dinsen untersuchen: 

a) aie Moeslichkeit, durch diese Operation wirksame 
Ergebnisse zu erzielen. 

b) Die wahrscheinlichen Rueckwirkunsen der Operation 
auf Sowjet-Russland. 


ce) Die wahrscheinliche Haltung der Tuerkei, 


7. Genaue Ptaene solien von dem britischen und franzoe- 


sischen Generaistab festgelest werden, und man soli 
von jetzt ab alie vorbereitenden Massnahmen, die im 
voraus nur moeglich sind, treffen (z.B. Entsendung 
von Bomben in den Nahen Osten), so dass die Operation 
unverzueslich losseehen kann, wenn die Entscheidung da- 


rueber sefaelit ist. 


Faksimile Seite 257. 
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